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1 Erklärung von Begri�en

Freie Software, auch �OpenSource Software� genannt, im Sinn dieser Satzung
sind Computerprogramme, die vom Urheber in nicht rückholbarer Weise der
Allgemeinheit unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden. Der Urheber ge-
währt Dritten dabei die Freiheit, das Programm für jeden Zweck einsetzen
zu dürfen; untersuchen zu dürfen, wie das Programm funktioniert und es
den eigenen Bedürfnissen anzupassen; Kopien für andere machen zu dür-
fen; und das Programm verbessern zu dürfen und diese Verbesserungen zum
allgemeinen Wohl zugänglich zu machen.

Entwicklung freier Software im Sinn dieser Satzung umfasst die Erfor-
schung und Ausarbeitung der theoretischen Grundlagen und Konzepte sowie
deren Erprobung durch Programmierung und Test freier Software, welche
diese Konzepte und Grundlagen realisiert. Neben der eigentlichen Software
beinhaltet sie die Erarbeitung von Designs, Gra�ken und Audio Dateien.

�Phosh� ist eine gra�sche Arbeitsumgebung und Softwarezusammenstel-
lung die sowohl Infrastruktur für Programme als auch Anwenderprogramme
inkl. Töne, Bilder, Schriftstücke und Übersetzungen enthält. Sie wird als freie
Software entwickelt und wird der Allgemeinheit unentgeltlich zur Verfügung
gestellt. Der Schwerpunkt liegt auf mobilen Geräten wie Smartphones und
Tablets.

2 Prämbel

Mobile Computer Geräte sind heutzutage allgegenwärtig. Die Benutzerschnitt-
stellen und Anwendungen auf diesen Geräten haben groÿen Ein�uss auf unser
Handeln, daher ist es wichtig, den Menschen Optionen zu erö�nen, die Geräte
nach Ihren Vorstellungen einzusetzen. Über Risiken von nicht freier Software
auf Mobilgeräten und die Möglichkeiten die sich durch freie Software erö�nen
zu informieren, ist ein wesentliches Vereinsziel.

3 Name, Sitz und Geschäftsjahr

Der Name des Vereins lautet Phosh.mobi e.V.
Der Verein hat seinen Sitz in Erpel. Sofern keine feste Geschäftsstelle

eingerichtet ist, folgt die Verwaltung dem Wohnort des jeweiligen Vorstands-
mitglieds, das die Geschäftsführung wahrnimmt.

Er ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Montabaur unter der Nummer
29192 eingetragen.
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Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

4 Vereinszweck

Der Verein hat sich zur Aufgabe gemacht, die Förderung und Verbreitung
freier Software für Mobilgeräte (z.B. Smartphones) im Sinne freier Software
unter besonderer Berücksichtigung des Programmpakets �Phosh� zu unter-
stüzen.

4.1 Der Zweck des Vereins ist

1. die Förderung der Volks- und Berufsbildung

2. die Förderung von Wissenschaft und Forschung

3. die Förderung des bürgerschaftlichen Engagements zugunsten gemein-
nütziger Zwecke

4.2 Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch

1. den Meinungsaustauschs und die Zusammenarbeit von Anwendern,
Entwicklern und Forschung

2. die Erforschung der Auswirkungen freier Software für mobile Endgeräte
und des Gedanken freier Software auf Gesellschaft und Wissenschaft

3. die Diskussion über die Auswirkungen freier Software für mobile End-
geräte und über die Auswirkungen freier Software auf Gesellschaft und
Wissenschaft

4. die Weiterentwicklung und Forschung an freier Software für mobile
Endgeräte

5. die Bereitstellung freier Software für mobile Endgeräte, unterstützen-
de Bilder, Töne, Daten und Dokumentation sowie die Förderung von
deren freier Verfügbarkeit und die Erstellung und Verbreitung von In-
formationsmaterial darüber

6. Beiträge zur sachkundigen Information der Ö�entlichkeit im Tätig-
keitsbereich des Vereins und Teilnahme an Messen und Kongressen,
um die Informationen einem breiteren Spektrum von Anwendern zu-
gänglich zu machen
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7. die Organisation von Kongressen und allgemein zugänglichen Vorträ-
gen zur Weiterbildung der Projektteilnehmer und Anwender

8. das Bewahren der freien Rechte der Projektteilnehmer zum Schutz vor
kommerziellen Interessen Dritter

9. das Bereitstellen von Hardware für Entwicklungs-, Schulungs- und Prä-
sentationszwecke

4.3 Gemeinnützigkeit

1. Der Verein verfolgt im Rahmen seiner Tätigkeit gemäÿ � 4.1 der Sat-
zung ausschlieÿlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnittes steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung (��
51�. AO). Er ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie ei-
genwirtschaftliche Zwecke

2. Die Mittel des Vereins sind ausschlieÿlich zu satzungsgemäÿen Zwecken
zu verwenden. Die Mitglieder erhalten ausschlieÿlich Erstattungen ent-
standener Kosten, aber keine direkten Zuwendungen aus Mitteln des
Verein.

3. Es darf keine Person durch Vereinsausgaben, die dem Vereinszweck
fremd sind oder durch unverhältnismäÿig hohe Vergütungen begüns-
tigt werden. Für den Ersatz von Aufwendungen ist, soweit nicht andere
gesetzliche Bestimmungen anzuwenden sind, das Bundesreisekostenge-
setz maÿgebend.

4. Eine Änderung des Vereinszwecks darf nur im Rahmen des in � 4.2
gegebenen Rahmens erfolgen.

5 Arten der Mitgliedschaft und Mitglieder des Ver-

eins

1. Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen wer-
den, die die Ziele des Vereins mittragen und unterstützen wollen. Um
dem internationalen Charakter des Vereins gerecht zu werden, aber
auch um Mitgliedern die Möglichkeit zu geben, sich aus der aktiven
Unterstützung der Weiterentwicklung von Phosh zurückzuziehen, ohne
die Mitgliedschaft aufzugeben, sind dabei folgende Arten von Mitglied-
schaften vorgesehen:
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(a) Aktive Mitglieder sind natürliche Personen, die den Vereins-
zweck und die Verwirklichung der Vereinsziele durch Mitarbeit
unterstützen und dabei die vollen P�ichten eines Vereinsmitglieds
übernehmen. Insbesondere wird von ihnen Mitarbeit, die Teil-
nahme an den Mitgliederversammlungen und die Ausübung des
Stimmrechts erwartet.

(b) Auÿerordentliche Mitglieder sind natürliche und juristische
Personen, die durch ihre Mitgliedschaft im Verein die Unterstütz-
ung des Vereinszwecks und der Vereinsziele erklären, aber auf die
Ausübung der Rechte der aktiven Mitglieder, hier die Teilnah-
me an der Mitgliederversammlung und die Ausübung des Stimm-
rechts, verzichten. Juristische Personen benennen eine natürliche
Person als Vertreter:in zur Ausübung der verbleibenden Rechte
und P�ichten.

(c) Fördernde Mitglieder sind auÿerordentliche Mitglieder, die den
Vereinszweck und die Vereinsziele insbesondere durch einen �nan-
ziellen oder Sachbeitrag fördern. Sie werden auf eigenen Wunsch
auf der Webseite des Vereins verö�entlicht und haben das Recht
zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung, ohne damit ein
Stimmrecht zu erwerben.

2. Die aktive Mitgliedschaft wird auf Vorschlag eines aktiven Mitglieds
mit Zustimmung zweier anderer aktiver Mitglieder durch Beschluss der
Mitgliederversammlung oder der aktiven Mitglieder durch Internetwahl
mit einfacher Mehrheit erworben. Hauptentscheidungskriterium für die
Aufnahme soll das von den Aufnahmekandidaten über einen längeren
Zeitraum gezeigte Engagement und der dabei geleistete Beitrag im
Sinne der Vereinsziele sein.

Ein aktives Mitglied kann auf eigenen Antrag beim Vorstand in die au-
ÿerordentliche Mitgliedschaft wechseln. Bei Nichterfüllung der oben an-
gegebenen P�ichten eines aktiven Mitglieds über zwei aufeinanderfol-
gende ordentliche Mitgliederversammlungen ändert sich die Mitglied-
schaft automatisch in eine auÿerordentliche. Ein auÿerordentliches aber
nicht förderndes Mitglied kann beim Vorstand die aktive Mitgliedschaft
beantragen. Über die Aufnahme fördernder Mitglieder entscheidet der
Vorstand.

3. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod, bei ju-
ristischen Personen auch durch Verlust der Rechtspersönlichkeit. Der
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Austritt eines Mitglieds ist nur zum 31. Dezember eines jeden Jahres
möglich. Er erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vor-
stand unter Einhaltung einer Frist von 4 Wochen.

4. Das Instrument des Vereinsausschlusses ist kritischen Situationen vor-
behalten, wobei grundsätzlich der Klärung zur Güte der Vorrang zu
gewähren ist. Der Ausschluss erfolgt auf Beschluss des Vorstands mit
sofortiger Wirkung. Gründe für einen Ausschluss können sein:

(a) ein schwerer Verstoÿ eines Mitglieds gegen die in dieser Satzung
festgelegten Bestimmungen sowie Ziele und Zwecke des Vereins
nach einem erfolglosen Versuch der Klärung, sowie

(b) ein trotz mehrfacher Mahnung bestehender Rückstand an Beitrags-
zahlungen über einen Zeitraum von 12 Monaten.

Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Recht-
fertigung bzw. Stellungnahme gegeben werden. Gegen den Ausschluss
kann innerhalb von vier Wochen beim Vorstand Widerspruch eingelegt
werden, über den die nächste Mitgliederversammlung entscheidet. Bis
zur Entscheidung der Mitgliederversammlung ruhen die Rechte und
P�ichten des Mitglieds.

5. Bei Ausscheiden eines Mitglieds aus dem Verein oder bei Vereinsauf-
lösung besteht kein Anspruch auf Rückerstattung etwa eingebrachter
Vermögenswerte.

6 Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

� die Mitgliederversammlung sowie

� der Vorstand.

7 Mitgliederversammlung

1. Der Mitgliederversammlung gehören alle aktiven Vereinsmitglieder mit
je einer Stimme an.
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2. Die Mitgliederversammlung �ndet mindestens einmal jährlich statt. Sie
wird vom Vorstand schriftlich per Post oder E-Mail unter Angabe der
vorläu�gen Tagesordnung einberufen. Die Einladungsfrist beträgt sechs
Wochen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungs-
schreibens folgenden Tag. Es gilt das Datum des Poststempels oder der
Absendung der E-Mail. Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen,
wenn es an die letzte vom Mitglied des Vereins schriftlich bekanntge-
gebene Adresse gerichtet ist. Die Mitglieder können bis 2 Wochen vor
der Versammlung weitere Anträge auf Tagesordnungspunkte schrift-
lich oder elektronisch an den Vorstand richten. Es gilt das Datum des
Post- bzw. E-Maileingangs. Der Vorstand verö�entlicht die endgültige
Tagesordnung im Internet, die Adresse ist in der schriftlichen Einla-
dung mitzuteilen. Die Mitgliederversammlung kann rein virtuell (z.B.
per Videokonferenz) durchgeführt werden.

3. Eine auÿerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn
es das Vereinsinteresse erfordert. Auf schriftliches Verlangen von min-
destens 20% aller Vereinsmitglieder hat der Vorstand binnen sechs Wo-
chen eine auÿerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. Dem
Antrag der Mitglieder muss der gewünschte Tagesordnungspunkt zu
entnehmen sein.

4. Die Mitgliederversammlung ist bei ordnungsgemäÿer Einladung ohne
Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlussfähig. Sie wählt
aus ihrer Mitte einen Versammlungsleiter. Beschlüsse werden, sofern
die Versammlung nicht etwas anderes bestimmt, o�en durch Handauf-
heben mit einfacher Stimmenmehrheit getro�en. Bei Stimmengleich-
heit gilt ein Antrag als abgelehnt.

5. Zu Satzungsänderungen und zu Beschlüssen über die Au�ösung des
Vereins sind abweichend von (4) 3/4 der in der Mitgliederversammlung
abgegebenen Stimmen, mindestens aber die Hälfte der Stimmen aller
aktiven Vereinsmitglieder notwendig.

6. Ein aktives Mitglied, das nicht persönlich zur Mitgliederversammlung
erscheint, kann sich von einem anderen bei der Mitgliederversammlung
persönlich anwesenden Mitglied vertreten lassen. Der Vertreter nimmt
das Stimmrecht des vertretenen Mitglieds neben seinem eigenen wahr.
Der Vertreter legitimiert sich zu Beginn der Mitgliederversammlung
durch Vorzeigen einer schriftlichen Vollmacht im Original gegenüber
dem Vorstand. Ein Vertreter kann maximal zwei Mitglieder vertreten.

7



8 Aufgaben der Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereins-
organ ist grundsätzlich für alle Aufgaben zuständig, sofern bestimm-
te Aufgaben gemäÿ dieser Satzung nicht einem anderen Vereinsorgan
übertragen wurden.

Die Mitgliederversammlung wählt aus der Reihe der aktiven Mitglieder
den Vorstand. Gewählt sind die Personen, die die meisten Stimmen auf
sich vereinen.

2. Die Mitgliederversammlung kann Mitglieder des Vorstandes abwählen.
Hierzu benötigt sie in Abweichung von (1) die Mehrheit der Stimmen
aller aktiven Vereinsmitglieder.

3. Die Mitgliederversammlung entscheidet über Widersprüche von Mit-
gliedern, die der Vorstand auszuschlieÿen beabsichtigt.

4. Die Mitgliederversammlung nimmt den jährlich vorzulegenden Geschäfts-
bericht des Vorstandes und den Prüfungsbericht der Rechnungsprüfer
entgegen und erteilt dem Vorstand Entlastung.

5. Es ist der Mitgliederversammlung vorbehalten, über Satzungsänderun-
gen und Vereinsau�ösungen zu entscheiden.

6. Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur
Beschlussfassung über die Genehmigung und die Entlastung des Vor-
standes schriftlich vorzulegen. Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die
weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen Gremium
angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sind, um die Buch-
führung einschlieÿlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis
vor der Mitgliederversammlung zu berichten. Die Rechnungsprüfer ha-
ben Zugang zu allen Buchungs- und Rechnungsunterlagen des Vereins.

7. Der Mitgliederversammlung sind weiterhin vorbehalten

(a) über den An- und Verkauf sowie die Belastung von Grundbesitz,

(b) die �nanzielle Beteiligung an Gesellschaften sowie

(c) die Aufnahme von Darlehen ab EURO 10.000,-,

zu entscheiden.

8. Sie kann über weitere Angelegenheiten beschlieÿen, die ihr vom Vor-
stand oder aus der Mitgliederschaft vorgelegt werden.
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9 Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus drei Personen, ihm können nur natürliche
Personen angehören. Die Amtszeit beträgt 2 Jahre. Wiederwahl ist zu-
lässig. Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ab-
lauf der Amtszeit im Amt, bis Nachfolger gewählt sind.

2. Der Vorstand wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden / eine Vorsit-
zende, eine Stellvertreter:in und eine Schatzmeister:in. Wiederwahl ist
zulässig.

3. Die Vorstandsarbeit, insbesondere Regelungen zur Einberufung von
Vorstandssitzungen, deren Ablauf und die Durchführung von Abstim-
mungen, wird durch eine Geschäftsordnung des Vorstands geregelt, wel-
che der Vorstand einstimmig beschlieÿt.

4. Der Vorstand beschlieÿt über alle Vereinsangelegenheiten, soweit sie
nicht eines Beschlusses der Mitgliederversammlung bedürfen. Er führt
die Beschlüsse der Mitgliederversammlung aus.

5. Die Mitglieder des Vorstandes sind jeder für sich allein im Namen des
Vereins nach auÿen hin vertretungsberechtigt.

6. Im Falle des Ausscheidens eines Vorstandsmitglieds während der Amts-
zeit bestimmt der Vorstand nach Internetwahl der aktiven Mitglie-
der ein kommissarisches Vorstandsmitglied. Das kommissarische Vor-
standsmitglied bleibt bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt.
Über eine endgültige Nachfolge im Vorstand entscheidet die Mitglie-
derversammlung.

7. Der Vorstand kann durch Beschluss als besondere Vertreter gemäÿ �30
BGB einen hauptamtlichen Geschäftsführer bestellen, der die laufen-
den Geschäfte des Vereins führt und Vorgesetzter der hauptamtlichen
Vereinsmitarbeiter ist. Entscheidungen über Arbeitsverträge, Kündi-
gungen sowie Mitgliedsaufnahmen und Mitgliedsausschlüsse bleiben
dem Vorstand vorbehalten.

8. Der Geschäftsführer hat die P�icht zur Teilnahme an den Mitglieder-
versammlungen und das Recht sowie auf Verlangen des Vorstands die
P�icht an den Vorstandssitzungen teilzunehmen. Er hat auf allen Sit-
zungen Rederecht und ist den Vereinsorganen gegenüber rechenschafts-
p�ichtig.
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9. Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehör-
den aus formalen Gründen verlangt werden, kann der Vorstand von sich
aus vornehmen. Die Satzungsänderungen müssen der nächsten Mitglie-
derversammlung mitgeteilt werden.

10. Den Mitgliedern des Vorstands kann eine Vergütung gezahlt werden.
Über die Höhe der Vergütung entscheidet die Mitgliederversammlung.

10 Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung regelt über den Rahmen der Satzung hinausgehende
Details der Vereinsarbeit. Der Vorstand setzt die Geschäftsordnung nach der
Zustimmung durch die Mitglieder in Kraft. Die Zustimmung der Mitglieder
erfolgt durch Internetwahl mit einfacher Mehrheit der aktiven Mitglieder.

11 Protokolle

Die Beschlüsse des Vorstandes und der Mitgliederversammlungen werden
schriftlich niedergelegt und stehen den Mitgliedern zur Einsicht zur Verfü-
gung. Die Protokolle werden vom Versammlungsleiter und dem Protokollan-
ten unterschrieben.

12 Tarifverträge

Vor der Anstellung hauptamtlich Beschäftigter regelt der Vorstand deren
Bezahlung in der Geschäftsordnung.

13 Vereins�nanzierung

1. Die erforderlichen �nanziellen Mittel des Vereins werden bescha�t durch

(a) Mitgliedsbeiträge,

(b) Zuschüsse des Landes, der Kommunen und anderer ö�entlicher
Stellen,

(c) Spenden,

(d) sonstige Zuwendungen Dritter,

(e) Entgelte für Tätigkeiten des Vereins im Rahmen der Gemeinnüt-
zigkeit, unter anderem für Vorträge,

10



(f) Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb, z.B. durch den Verkauf von
Werbemittelträgern (wie bspw. T-Shirts und anderen), Einnah-
men aus Teilnahmebeiträgen von vom Verein ausgerichteten sat-
zungsgemäÿer Veranstaltungen etc.

2. Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maÿgabe eines Beschlusses der
Mitgliederversammlung oder der aktiven Mitglieder durch Internetwahl
mit einfacher Mehrheit. Die Regelung zur Höhe der Mitgliedsbeiträge
wird Bestandteil der Geschäftsordnung.

3. Bei Aufhebung oder Au�ösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbe-
günstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die Free Software
Foundation Europe e.V. (Eingetragen beim Registergericht AG Ham-
burg, VR 17030) bzw. bei deren Wegfall an Ärzte ohne Grenzen e.V.,
Schwedenstraÿe 9 13359 Berlin Deutschland (Eingetragen beim Amts-
gericht Charlottenburg, VR 21575 B) die bzw der es unmittelbar und
ausschlieÿlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke zu verwenden
hat.

14 Inkraftreten

Diese Satzung tritt mit Beschlussfassung der Mitgliederversammlung am
08.05.2025 in Kraft.
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